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Kurzprotokoll von Heinz Frey zur Sitzung des Arbeitskreises Fähre Meersburg ex Konstanz  
am 31.10.2012 im Alemannentorkel, Meersburg. 

Anwesend waren: Heinrich Frey, Margret Meier, Günter Apel, Helio Stinka 

Wegen der geringen Präsenz des AK Geschichte zur 1. Fähre mußte der vorgesehene Sachstand-
bericht bezüglich der Archivübersicht des Stadtarchivs Konstanz auf die nächste Sitzung verscho-
ben werden. Er soll im Januar 2013 nachgeholt werden. Bearbeiter sind der AK Konstanz Peter 
Gebhard und Karsten Meyer. 

Zwecks Systematisierung sollen die bisherigen Unterlagen des AK Konstanz Margret Meier zur 
Verfügung gestellt werden (telefonischer Kontakt 07532 5912). 

Das historische Fotoarchiv zur Fähre wird von Karsten Meyer verwaltet. 

Der AK Meersburg mit Margret Meier und Heinrich Frey sammelt und erarbeitet eine Aufstellung 
vorhandener Unterlagen, insbesondere die vereinseigenen Akten, Zweitquellen wie die Erschlie-
ßung des Meersburger Gemeindeblattes usw. Schwierigkeiten bestehen nach wie vor in Bezug auf 
das Meersburger Stadtarchiv, das bis auf weiteres nicht oder nur beschränkt zugänglich ist. 

Der AK Bregenz wird zurückgestellt, sollte aber im Auge behalten werden. 

Helio Stinka und Stefan Bolenius sollen das Archiv in Überlingen durchforsten, insbesondere die 
dort archivierten Ausgaben der Bodensee Rundschau und eventuelle städtische Mitteilungsblätter. 

Der Zeitrahmen für das zu forschende Material wird auf die Jahre zwischen 1920 bis 1963 (Seeg-
frörne) festgelegt. Eine Erweiterung auf die Jahre bis 1984 (Rammschiff Lukas) ist vorgesehen.   

Sämtliche Arbeitsergebnisse und Aktenfunde sowie Bilder sind nur intern vorzulegen und zu 
besprechen und dürfen– wie schon wiederholt besprochen – keinesfalls nach außen getragen 
werden, da sie erst, wie vorgesehen, im Rahmen einer Publikation veröffentlicht werden. 

Margret Meier empfiehlt allen, das Buch von Waltraud Gut „Unterwegs zur Fähre“ zu lesen, da es 
zum einen sehr viel Grundmaterial mit Fundnachweisen enthält und zum anderen aufzeigt, wie das 
Thema der Zeit vor dem Fährestart behandelt werden kann. Dadurch könnte teilweise auch Doppel-
arbeit vermieden werden. 

Im Zuge ihrer Recherchen zur Fasnacht fand M. Meier einen Hinweis, dass 1932 ein Modell der 2. 
gebauten Fähre an das Deutsche Museum nach München ging. Auch wenn es nicht „unsere“ Fähre 
betrifft, wäre es interessant ob jemand dazu näheres weiß. Das gilt ebenso für ein Modell einer 
Fähre, die bei der Seegfrörne 1963 der Meersburger Narrenzunft übergeben werden sollte. Letzteres 
wäre dringend, da M. Meier dies für ihr Fasnachts-Buch braucht. 

Die nächste Sitzung soll in der 3. Woche im Januar 2013 erfolgen. Der Termin muss noch abge-
sprochen werden.  

Allen Mitarbeitern viel Erfolg bei der Recherche und allen ein schöne Weihnachtsfeiertage sowie 
ein Gutes Neues Jahr wünscht Heinz Frey.  

  


